
Virenwarnung! Gegenstimmen-Internetseiten werden leider immer wieder von Hackern mit Viren verseucht. Hier schützt der S&G-Handexpress –
Infos kurz, bündig und ohne Internetzugang – Tipp für alle, die dennoch auf die Links zugreifen: Nie von einem PC mit wichtigen Daten ins Internet gehen!

Sie haben eine wichtige Info? Verfassen Sie einen kurzen Hand-Express-Artikel. – Nennen Sie darin Ross und Reiter!
Quellen möglichst internetfrei! – Und senden Sie Ihren Kurzartikel an SuG@infopool.info

Quellen: [1] - [5] Argumentarium „NEIN zu den unnötigen und extremen Verschärfungen des Covid-Gesetzes“ https://covidgesetz-nein.ch/wieso-nein
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INTRO
Seit Beginn der Corona-Krise
kann weltweit beobachtet wer-
den, wie Menschen, die sich
vorher keinen Deut um Politik
gekümmert haben, politisch ak-
tiv geworden sind. Sie engagie-
ren sich in unzähligen Bürger-
bewegungen, gehen an Demos
gegen die unverhältnismäßi-
gen Corona-Maßnahmen und
setzen sich ein für ein würde-
volles Leben in Selbstverant-
wortung. So auch in der
Schweiz, wo seither regelmä-
ßig für Referenden mehr als
das Doppelte der benötigten
Unterschriftenzahl von 50.000
gesammelt werden. Die Sam-
melfrist für Referenden be-
trägt in der Schweiz drei Mo-
nate, also rund 90 Tage. Der
Rekord war im Juni/Juli 2021

zu verzeichnen als innerhalb
von 24 Tagen über 187.000
Unterschriften gegen die Ver-
schärfungen des Covid-19-Ge-
setzes gesammelt wurden. Am
28. November 2021 gelangt
nun dieses Referendum zur Ab-
stimmung. Ohne Zweifel wird
diese Abstimmung eine der
Wichtigsten, wenn nicht sogar
die Wichtigste sein, seit man in
der Schweiz abstimmen kann.
Geht es doch um nicht mehr
und nicht weniger als um die
Freiheit und Selbstbestim-
mung aller Schweizer!
Lesen Sie in dieser Ausgabe
die Argumente, die für ein
NEIN zu den Verschärfungen
des Covid-19-Gesetzes spre-
chen.
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Gefährliche Verschärfungen des Covid-Gesetzes
mb. Obwohl die bestehenden
Gesetze ausreichen, um die Men-
schen vor Covid oder anderen
Infektionskrankheiten zu schüt-
zen, wollen der Bundesrat und
eine Mehrheit des Parlaments
das Covid-Gesetz verschärfen!
Im März 2021 wurden so fol-
gende Erweiterungen in das be-
stehende Covid-19-Gesetz auf-
genommen, die dank dem über-
wältigenden Zustandekommen
des Referendums, am 28. No-
vember, zur Abstimmung gelan-
gen:
1. Ungeimpfte werden vom öf-
fentlichen Leben ausgeschlossen
und so diskriminiert.............2. 2.

2. Mit dem Contact Tracing
wird eine elektronische Massen-
überwachung eingeführt.
3. Durch die Einführung eines
staatlichen Covid-Passes (Zerti-
fikat) entsteht ein indirekter
Impfzwang.
4. Der Bundesrat erhält noch
mehr Macht zur Verhängung
von Covid-Maßnahmen.
Lesen Sie in den folgenden Arti-
keln die Argumente des NEIN-
Komitees, das sich für eine sach-
liche Information, einen fairen
Abstimmungskampf und eine
freie Schweiz ohne Impfzwang,
Massenüberwachung und Dis-
kriminierung einsetzt. [1]

NEIN zur Diskriminierung Ungeimpfter
Die strengen Quarantänevor-
schriften werden auf Menschen
beschränkt, die sich nicht impfen
lassen wollen oder können. Wei-
tere Vorschriften, wie die kost-
spielige Testpflicht bei Rückflü-
gen aus dem Ausland, gelten nur
für Ungeimpfte. Weil aber auch
geimpfte Menschen angesteckt
werden und ansteckend sein kön-
nen, ist diese Ungleichbehand-
lung sachlich nicht gerechtfertigt.
Damit wird eine Diskriminie-

rung Ungeimpfter eingeführt,
die zukünftig noch weiter ausge-
baut werden soll. Zusammen
mit dem Covid-Zertifikat führt
dies zu einem indirekten Impf-
zwang für alle. Menschen verlie-
ren ihre Stelle, weil sie sich nicht
impfen lassen wollen, Freund-
schaften zerbrechen, Familien
werden entzweit. Das alles führt
zu einer Spaltung der Gesell-
schaft und ist unschweizerisch.
[2]

NEIN zur elektronischen Massenüberwachung
Der Bund führt ein „um-
fassendes, wirksames und digi-
tales Contact Tracing“ ein, ein
sogenanntes TTIQ-System (Tes-
ten, Tracing, Isolation, Quaran-
täne). Das bedeutet nichts an-
deres als eine umfassende
elektronische Massenüberwa-

chung der Bürger, ihres Lebens
und sozialen Kontakte, ihrer
Bewegungen und ihrer Reisen.
Die Daten sollen in zentralen
Datenbanken gespeichert wer-
den. Damit drohen Zustände wie
in China mit Totalüberwachung
und Sozialpunktesystem! [3]

NEIN zum indirekten Impfzwang und Arbeitsplatzverlust durch Covid-Pass
Das Covid-Zertifikat bedroht die
offene und freie Gesellschaft.
Das Leben und die Bewe-
gungsfreiheit aller Bürger wer-
den kontrolliert und einge-
schränkt. Die Zertifikatspflicht
erzwingt, dass man sich imp-
fen lassen muss, und dass man
sich regelmäßig impfen lassen
muss. Ungeimpfte können nicht

mehr gleichberechtigt am sozi-
alen Leben teilnehmen. Das Zer-
tifikat dient zur Zugangskon-
trolle in weiten Bereichen des
öffentlichen Lebens; bei gesell-
schaftlichen, sportlichen und kul-
turellen Veranstaltungen wie
Konzerten und Theaterauffüh-
rungen, Krankenhausbesuchen
bis hin zu politischen Veranstal-

tungen und sogar im Betrieb.
In der Gastronomie führt das
Covid-Zertifikat zu einem wei-
teren massiven Umsatzeinbruch,
einem Verlust von Tausenden
von Arbeitsplätzen – 50.000 gin-
gen in dieser Branche seit 2020
bereits verloren! – und zu einer
Beschleunigung der jetzt schon
dramatischen Schließung von

Restaurants. Unternehmer müs-
sen als Polizisten auftreten, die
ihre Kundschaft durch Kontrol-
len und behördlich angeordnete
Diskriminierung verärgern. [4]

JA zu einem freiwilligen Covid-Zertifikat für Reisen ins Ausland
„Wir befürworten ein freiwilliges CovidZertifikat zur Erleichterung von Reisen ins Ausland und sehen Bund und Kantone auch
bei einem Nein am 28. November in der Pflicht, ein solches weiterhin anzubieten. Aber auch ohne Zertifikat bleibt das Reisen
weiterhin möglich. Mehrere amerikanische Bundesstaaten, zum Beispiel, haben ein Covid-Zertifikat sogar verboten.“

NEIN-Komitee zu den gefährlichen Covid-Verschärfungen

~ Ausgabe 38/2021 ~Covid-Gesetz

„Die Zertifikatspflicht
ist unverhältnismäßig und

widerrechtlich.“
Polizistenvereinigung

„Wir für Euch“



Quellen: [6] https://covidgesetz-nein.ch/2021/bundesrat-verbreitet-falschinformation-und-propaganda
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Schlusspunkt ●
Das NEIN-Komitee ruft das
Schweizer Stimmvolk dazu
auf, sich von den Falschin-
formationen und der Propa-
ganda des Bundesrats nicht
täuschen zu lassen. Denn
alle diese geplanten Ände-
rungen gehen in Richtung
einer auf Dauer angelegten
Gesundheitsdiktatur.
Damit die Schweiz weiter-
hin ein Land bleibt, in dem
alle die gleichen Rechte
haben, niemand über-
wacht wird und jeder frei
über seine medizinischen
Behandlungen entscheiden
kann, braucht es am
28. November ein deut-
liches NEIN zu den gefähr-
lichen Verschärfungen des
Covid-Gesetzes!

www.agb-antigenozidbewegung.de www.sasek.tvwww.anti-zensur.info www.panorama-film.ch www.stimmvereinigung.orgwww.kla.tv

NEIN zu noch mehr
Macht für den Bundesrat
Der Bundesrat wird ermächtigt,
die Kriterien und Richtwerte für
Einschränkungen des wirtschaft-
lichen und gesellschaftlichen
Lebens festzulegen. Damit er-
hält er die Kontrolle über das
gesamte Leben der Bürger. Die-
se Machtausweitung bedeutet
eine weitere Verschiebung der
Macht vom Parlament und Sou-
verän (Volk) hin zur Regierung.
Das ist undemokratisch und ge-
fährlich. Die Vollmachten für
den Bundesrat müssten im Ge-
genteil abgebaut und die Kon-
trolle wieder an das Parlament
zurückgegeben werden. [5]

Bundesrat verbreitet Falschinformation und Propaganda
msb. Am 27.9.2021 fand die Medienkonferenz des Schweizer Bundesrats zur Abstimmung über
die Änderungen des Covid-19-Gesetzes statt. Das NEIN-Komitee wirft dem Bundesrat vor,
Falschinformation, Propaganda und Angstmache verbreitet zu haben. Die Begründung für diese
schweren Vorwürfe lieferte das NEIN-Komitee in seiner Medienmitteilung vom 28.9.2021. Da
diese Medienmitteilung keine nennenswerte Beachtung in der Schweizer Medienlandschaft fand,
können Sie hier die ungekürzte Richtigstellung lesen!

• Der BR behauptet: Die Abschaffung des Covid-Zertifikats hat negative Auswirkungen auf Hotellerie und Gastronomie.
Das ist eine freche Lüge, denn das Gegenteil ist der Fall. Das Covid-Zertifikat bringt der Gastronomie nachweislich massive
Umsatzeinbußen von 17 % (Tages Anzeiger vom 21.9.2021) und wird noch mehr Betriebe in den Ruin treiben und weitere
Tausende von Arbeitsplätzen vernichten.

• Der BR behauptet: Bei einem NEIN kann der Bund kein Covid-Zertifikat mehr ausgeben.
Das ist eine haltlose und erpresserische Drohung. Bund oder Kantone können selbstverständlich ein freiwilliges Zertifikat für
Auslandsreisen als Dienstleistung für den Bürger anbieten. Stattdessen versucht der Bundesrat, die Bevölkerung mit dem
Covid-Zertifikat für Reisen zu erpressen und behauptet, dass es „keinen Plan-B“ gäbe.

• Der BR behauptet: Wichtige Finanzhilfen sind bei einem NEIN hinfällig.

Diese Aussage ist falsch, da praktisch alle Finanzhilfen per Ende 2021 bzw. per Ende März
2022 auslaufen. Bis dann gelten die Covid-Verschärfungen auch bei einem NEIN.

• Der BR behauptet: Ohne Zertifikat kann es zu einem Lockdown kommen.
Das ist nichts als Angstmacherei und Drohung. Für einen Lockdown gibt es mit und ohne
Zertifikat keinen Grund. Seitdem die Impfung verfügbar ist hat der Bund die Pflicht, alle
Corona-Maßnahmen zurückzufahren und zu beenden, wie es im Covid-19-Gesetz festgelegt ist
und wie es der Bundesrat am 26. März dieses Jahres versprochen hat: „Wenn bis Juli alle
Impfwilligen geimpft sind, braucht es keine Maßnahmen mehr!“

• Der BR behauptet: Ohne Zertifikat kann es zu Betriebsschließungen kommen.
Das ist reine Propaganda. In Wirklichkeit kommt es durch das Covid-Zertifikat zu Pleiten,
Betriebsschließungen, Entlassungen und zum Verlust von tausenden von Arbeitsplätzen in
der Hotellerie, Gastronomie und der Event- und Kulturbranche.

• Der BR behauptet: Das Covid-Zertifikat ermögliche die Durchführung von bestimmten
Veranstaltungen.
Dies ist falsch: Z.B. wurde in Zürich das Alba-Fest* trotz Zertifikatspflicht verboten (und die
albanischen Mitmenschen damit diskriminiert). Das Zertifikat ist medizinisch haltlos, weil
nachweislich auch Geimpfte Virusträger und ansteckend sein können. Seitdem eine Impfung
für alle, die das wollen, verfügbar ist, müssen solche Einschränkungen aufgehoben werden und es
muss wie früher möglich sein, Veranstaltungen ohne Gesundheitspass durchzuführen. [6]
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• Der Bundesrat (BR) behauptet: Die Reisefreiheit wird ohne Covid-Zertifikat eingeschränkt.
Das ist falsch. Reisen sind in der EU und auf der ganzen Welt auch ohne Zertifikat möglich.
Großbritannien z. B. kennt kein Covid-Zertifikat, und in einigen US-Bundesstaaten sind solche
Zertifikate sogar verboten. Das Covid-Zertifikat mit QR-Code dient nicht der Gesundheit, sondern
zur Kontrolle und Massenüberwachung der Bevölkerung.

• Der BR behauptet: Das Covid-Zertifikat ist notwendig für den Tourismus.
Das Gegenteil ist der Fall. Der Tourismus wird durch die Zertifikatspflicht eingeschränkt und
behindert. Das Covid-Zertifikat fügt der Tourismusbranche einen enormen Schaden zu!

*Größtes albanisches Musikfestival Europas


